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Die Orientierung stimmt - gut!
Fahrrrdflbreo wüd in Bonn ihtnsr rttrrktiv€r! Die Strdt baül d Rrdwegenets
kontinüierlich au3. All.in im Botrner W.lt€tr krmen Anfrbg d.! Somm.rs .inig.
Kilon€t€r von der F.hrb.hn abmrtki.rte Rds/ege hiriz u. so z|rm Beispiel in d€r
stsrnenburgltraße, der Bornheimer Straß!, dem Kais€r-Klrl-Ribg. Attraktive
Xleizeitmgebota$€rdenmiademneuenKonz.ptfärdenFrhrradt urilmur entwickelL
UndnitdemreuenrahrradplandesADFCf:illtnundicOrientierunsnochleichtcr.

MitSichcrheh rrt.ktiv
"Die Bilanz katrn sioh sehen lassen', faßi
Strdtverordneter Horst-Rainer Kunz zur
I LlbzeitvonRo!G,rün die V€rbesserulgen
d€! Bonn€r R.dwegcne
eg.l, ob es zlsämmenhäfgende Routen
von Nord nach Säd fTrorcnbNh bis
desbsg), von ost n.chwest (Duisdorf
bis Beohlinghove.) sind, die schatrulg
von Radwegen .uf wichtig€n Verkehrs-
adem wie den Kris€r-Kffl-Ring od€r
kleinere Maßnahmen wie Markierungen.

Die R.glon .rkunden
lm Rrhmetr des Tourismuskonzepls
werdeD iußerdem Rourer i'rs Umlad,
bess€re AÄschildcrugcn und Hinweise
auf Sehenwnrdigkcicn crarbeitel.

Ncue Rrdwege: Gutf ürÄutofahrer!
Nioht a[eteilendieBegeisterung Ratsfi au
Karin Alreßweiß nurzu cut. daß somsn-
bher Autofaker nioht in tubel aüsbricht,
wem eirc Fahrbrh vcrengt wird oder
grDz u/egfrnt "Aber", gibt sie ar bed€o-
ken: "J€der Aulof.brcr, der wegei der
neu.n Wege lufs Rrd stcigt, r€rlängcn
nichtmehrdenSt ul ZusatdicheRidv,ege
sind sonirlleve*clüsieilnehmer/innen

NGuerllhrr.dltdtDhD
Dsmit die Rdler/imen sich in Bonn und
seiner Umgebug immer zureoht fird€n,
hatderAlsemeineDdrtsche Fshrd-club
(ADFC) ;irc Ncu'ufligc seines Frhrrrd-
slrdhl$s her.usgcgcbco, d€r_ ale bis
arD Sodmerbegin l crfolgletr AnderuD-
gcn b€r.its berilotsichtigt Er zeigt mit
unteß.hiedlioh€r Sigtrrtur autotreiewcgG
und Radwege €nthng der Frhlbrhlcn,
bewertet sie mit gü1, lnäßig oder schlecht.
Etwr 60 Aktive des ADFC waren mebrere
wochen in und um Bonn heruln
unterwess. So küul mrD nun dtn Plsn in
d.r Woche arm FiDdcn cin€s günstige'r
Wcgs ia der Slldt nutzen (ein
Strdenverzeichnis gchÖrt selbstver-
liändlioh dazu) und rm Woohenend€ gcht
es raus rff Grünel

Gü$tiger Pr.i. dürcb
slidflch.b Zürchuß

DetrPlrn gibtes im Buct'hmdel, beivi.len
FüIr.dbardlern und beid ADFC.
EmöglicbtwurdcdcrPnisvonDM 1230
dürohein€Bet€iligungderStr&imR bmql
dcs Projekrs "Fahndteundliohe Stadt".
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Am Rade scheiden
sich die Geisw ...

Reiekd (nrch! ukbedinst in doppel-
ten Sinne) sind so nabche Thenen -
und der Fahüadve*etu gehört n'l

Nicht eihnal dte Endeni.her Kirnes
bleibt inzwß.hen verschont. 80 ol
aller Radfahrer verhahen sich ver-
kehßwdng, war dort heuer zu ver
nehnen. Und die "Roren" geben ftr
diae "Rüpel" auch neh Geld au,
bauen nehr, noch bessere Radwege.

Uber dle Zahleh wo enwr uß nichl
ittreiten, dat haben wir schon aufder
Kirm6 gelan - und zuhitdes 1 gehört,
doß die Haü'fta4 die Fanlte bein
Wochenehdaß.llug usv. bei deh 8U/6
dmuqen eor sind - Gott sei Dank!

Aber Eotzden - wu untenchwellig
be i di6 er Argtnentat ion n iß c hwingt,
'|olle, wir bicht leilen: Daß es naü-
lich keine Verbesserunsen Jb den
Radre/kehl ceben so , wenn sich
nicht aue Radler/tnnen strih an die
Verkehrsregeln hahen.

Also, mit Verla b - und Hond auls
Hen, danüßtendo.h sanz Jix einise
Strußenba prcjekte zusa ense-
strtchen i,erden, oder?

Wir meinen: Weüie StraßeNerkehß-
regeln nicht brehtet, der n'/P da|nr
ztr Rechercchalr gezosen wden -
egal, ob nlt Aulo. Rad oder zt Fu13

Mtt einer nv,elfteuhdlicherck
I/erkehrspolitik, die bxherige Be-
nachteiligungen wie LücLeh i'n
Radwgeneh beseitigt, darl a6 aber
hicht in eiwn Topfgewoden wden!



Aus für's'Magdalenencenter'?

N.us fl'bß| d.r Sch'l?ldt- M'sdat t'.,cen|a ddt Bkchla,'ise? vas onfd.tl
e.de, Alic* ee nckend klihgt, ist in.Ier L'.üß nicht gonzeeinf..h zr..olisied.
Bonn-Center, Altstrdtcdter - warum

cht ein Magdalencn@nter? Einl(au-
fer bummeln. Strißcncafes wie in ltrli-
en?Planer.Politiker.Investoren h$en
geträumt Aber - Bonn liegtnicht in der
Tosklra, da Allsi:dlcenter in Bad
Godesberg islzu C€istersrrdlve'ltod-
men. Aul einü schnellfl Bebauung
beharren nur noch notonsche Besser-
wiw.. "De Entwicklungschmcen für
Endeniohs Einzelhhdel liegcn in der
Endmich€r Straße mit Frongasse und
angenzenden Bercichen. Filr den
Magdalenenplatz gibt es derzeit keinen
lnvBtor mit ausgereiff emKonzept Für

ein Mrsdrlenenccnter istdieZeitd.her
noch nioht reif', sagt SPD-R.tshen
Hoßl-Rdner Kuoz

Auf einer Bürgerversammlung teilten
HsusbesiEer und der VorsiEende der
Selbststindisersemeinsohrft (sHG)
Peter K0hlem jun. sehe Meinuns:
E denioh h1. schon eine Viel"rl an
Läden, ehige strhctr leer. Beoötigt
werden Geschäfte mit zusäElichen
attrakriven Angeboten, die KÄufer aus
anderen Stadtteilen und vom Umland
.nlocl(en. SPDRatsftau Karin Ahrns
sieht ein besonderes Potentirl in den

Bauchem dsEnde ücher Kultufmeile''Geschäftsl€ute berich(en mir von
Kunden aus K6ln und Dr:lsseldorf, die
vor dem Theater- und Konz€nbesuoh
bummeln. Manche kommen sosarzum
Einkaufen wieder "

Wie kann Endenich Kundschaft
zurückgewinnen? Darüber wird die
SPD weiter mit Geschiftsleulm ud
Käufem sprechen Machmal können
Kleinigkeiten eine Rolle spielen: Weil
m Mith!@hnrchmittag die Apolbe-
ken Endenichs geschlossen haben.
kauft so mmcher Medikamente und
dmn sleich vieles andere außerhalb.

Die Zukunfl des Masdalenenp latzes?
Sobald ein lnvestor ernen gülen utrd
aussiohtsreichen Plan vorlegt, w;d
sich die SPD für eine schDel le
Bebauungsplänung einsetzen. Gur
herßt: Kirmes und Biergarten müssen
erhalten bleiben, die Interess der
arliegenden Gürtnerei respektien
werden. Aussichtsreich heißt Neue
Ceschäfte mrissen in ds Lage sern,
Kudschaft von auswärts anzuziehen
oder ei. arsitzliches Angebot bierer
Denn we.n sie von dd Kundn der
ansässigen Gesohäfte leben wolen,
sind ihre UmsäEe und die derbestehen-
da zum Lrberleben nicht ausreichend.

Wus ist las in
Endenkh?

2ß.9. 40 J. Trinitatis-Kirohe
8.11. Bucheckem,Springmaus
30.11. Weihnschtsfeier. Cäni[&

Bucherer-V., Srunck-Halle
6.r.12. Adventsmdkt
13./14. 12. Weihnrchtsfeieft FV08,

Strunck-H.[e
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habe rb............,.... nrchsteheDd sufgeführte Mingel festgestcllt:

Schulwegsicherheit
Birgersteig
Straßenbeleuohtung
Verkehrsanpeln
Radwcge
Fahrbrh,rdecke
Kallrld.!kel
Verkehrs- und stnßenschild€r

Sonstigcs

MECKER.SCHECK

Nün€ Untersobrift

Binc cinsenden rn: Stadtverordnet Karin AtueDs, KrcuzbergwA 8, 53I 15 Bonn oder
St.dtvcrordneier Horsi-Rriner Kunz, Max-Bruoh-Str. 4, 53 121 Bonn oder
Bezirkwerordncte Christine Schiöder-Dedcrioh, Hubcnusslr. 60, 53 125 Bonn



Abschied von
Grelel Ebeling

Wer die nette alte Dame aus dem
Steinweg nurvonsehen kamte, ahte
kaum, welchen großanigd Menschen
er vor sich hatte. Jetzt ist Gretel Rosa
Ebeling, 87j ükig, gestorben - einejener
Frauen, die itr Deutschlands brauns
Zeil ihrer Heimat Ehre nachtd, weil
sie Menschdleben retlete - wtibJend
mdere im Staatsauftag mordetd.

llr Vater GeorgFuchs war Chefi€dak-
teur einer SPD-Zeinrng, ihre Mutter
Madha nach KZ-Haft und Krjeg
Ob€rbürgermeisterin von Braun-
schweig. Rosa shnd ln drem Namen
ftr Rosa Luxemburg. Als 20jährige
Studenti. trat sie in Braunschweig der
SPD bei und war sofod im ASTA und
dann in der Lehrergewerkschaft aktiv
Dort g.b es die ersten Kümpfe mit den
Nazis und naoh der Machiergreitung
1933 Verhaftuge', Flucht ins freie
Smrgebiet, dann nach Frankeich.
1940. wükend.ndere ihre eig€ne Haut
retteten, sorgten sich Gretel Rosa und
ihr Manll Hemafir um andere. Selbst
arf der Fluoht, nahmen sie sioh eines
schwerbehinderten jüdischen Klein-
kindes an, gaben es als eigenes rs
und nalnen es mit trr die USA

52jähis ketfte sie mit ihrer Tochter
flrch Deutschland tuück Ihr Mann
folgte zwei Jahre später. l980kamsie
'&h Endenioh Der jutrsen Generation
präsentierte sie d6 adere Deutsoh-
land - als Zeitzeugrn in zankeichen
Ru{mmk- und Presseinterviews, vor
Schul*lassa ud in Historrker- und
Lelrertagungen.

Endenich kann stolz darauf sein, eircr
solche. Frau Heimat gegeben zu

Das verflirte 7. Iahr

Eire engagierte Dishssion sab esjetzt
im alten Sohü nhäusohen um das
verflide siebmte Jahr. Alerdings ging
es nicht um EheDroblerne. sondem um
die wiedersewunene deutsche Ein-
heit, die mr-ncheo inzwi$hen u.r Last
wnd. WemerBllhausen, Mitglied der
Endenioher sPD seit langen Jahten
und Staatssekretär des Lrndes
Saohsen-Anhalt inderBomerLande$
vertretung, stand als Faohmann
Bitrgerinnen und Bürgem Rede und
Antwort. Sein Fazit: Die Bundes-
reBeruns hal viel versDrochetr tmd
wänig gehahq. Drc cesöbinemrcher
sind die Profrteure. Wir werds noch
lmse an der Einheit arb€iten mossen.
- I; niohsrm Jahwil die Endenicher
SPD das Tllema emeut diskutieren.

Wenn Rote ins Schwarze treffen

....da4hen selbst die eisenen Genossinnen und Genossen nicht schbchl Daß
ihrc ?henatige Beznk"s\enrdnete Giseb H sos - edznk ßrunkenschwese;,
g-fache M|fl., mdn n beider KG NanenzmftJnt die Xasseusdndis-übel
ierdltise Talznte vefüst das ruft.n iejL Yon Giel4s Schüa.nqMtitö1en
tUadings hatte die Endenichet SPD bis atm ldAen Schützenfed nicht die
geingd. Ahnung. Rotkehlehen wolfte es dahet genau 'issen undfragte dte
frischgehfinte Bürye*önigin (ro in Bil4 gemeinsam mit Schützen-
königspoor Josef and Modha Eich and Rrudermeid., Peter Frcmbgen) wie
i. .sd.nn zu diesr Treffsichefieit gebatht hat Für due, die es nachnachen
t'ouct hier nm ib Geheinrczept " Ich bin ein Natuftalenr', gedeht Gis.II
Hats Da tbibt uns nw ein henlichu Glückwansh an die neuü königlichen
Eoheiten und auzs Gu,e ftu eine .rfolsreiche Resenß.hafr.

"Ohne uns sähe die Politik echt all uus"
Die Bonner SPD lädt ein zum

9. Seniorentag

Freitag, den 17. Oktober 1997
10.30 - 17 Uhr

Godesberger Stadthalle

mit
Ottmar Schreiner, Sozialpolitischer Sprecher der SPI,-

Bundestagsfraktion
Witrried l(uckelkorD, Europaabgeordnet€r

und zrhlieichen Informationsständen zu
ReDten, Sozialfragen, G€sundheit, Wohnetr und Sicherheit

**********rl*******:bt
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Die Orientierung stimmt - gut!
Fehrradfahren wird b Bonn imner attraldver! Die St-rdt b.ut d.s Rrdweg€netz
kontinuierlich aus. Allein im BonnerWesten k8men Anfrng de! Sommers €inlge
Kilometer von dsr F hrbahn abmarkiertc Rrdwege hinzu. So züIn Betupiel in der
StGrn.nburgstr!ße, der Bornheiner Straße, dsn Kriser-K.rl-Ring. ,{ttraktive
Freirsit ngebotewerdcnmitdem ncucn Konzcptfür dcn Frhmdtourirmu! entwkl(llL
Und nit dem neuen Fürradpl.n dG3 ADFCtilh nun dic Orienticrunsnoch leichrer.

MitSicherheitattnktiv
"Die Bilanz ka6n sich s€hen lr!s€r", faßt
Sirdtverordoelcr Horsl-Rsiner KuDz anr
H.lbzeilv6 Rol-fr n dieV_erb€€serunCerl
d.s Bonner R.dw.geneEes ansimm6:
egal, ob es a$arunetrhängende Routen
von Nord naoh süd (Iarnenbusoh bis
God€sbd9, von Ost mchwest @uisdorf
bis Becl rnshoveo) sitrd, die Sohafrms
von Rrdwegen ruf wiohtigen Verkebrs-
adern wie d€m K.iser-Kffl-Riag oder
kleio€re Mlßmhltren vrie Markierungen.

Die Resiotr erkunden
Im Rrbmen dcs TourismuskonzeDts
weden auß€rdcm Routen ins Umltd,
bcas€re Aussohildcrugen irnd Hitrw.ise
ruf Sehenwürdigkeiien erarbeit !.

Neue Radw.g.: Gutfür Aulofahrer !
Niohl aleteil€n dicBegeislerung RttsFau
Krrin Ahrens u,ciß nur zugut, drß so mält-
cber Autofrker nicht itr Jubel .usbrioht
wcsn eine Fshrbrhn vereng wird oder
gulz wegläll. "Aber", gibt sie zu b€deo-
ken: "Jeder Autofrlüer, der wegen der
neucn Wege aufs Rad sieigt, verlhgen
nicht$ehrden Sbul ZusätdioheRdv,ege
sindalsofir. .Ve*ehrsleilnetmcr/innen

NeüerF hrr3dilrd$hr
Dimil die Ridler/idnen sich in Bonn und
seircr Umgeburg irnmcr zur@ht 6ndcn,
hardcrAllsemeideDcutsche Fahrrad-Club
(ADFC) ;Ine Neuauflase seines Fahfrad-
strdtphns h€ usgegcbed, der a e bis
z||n somrnerbeeitrrr edolgter And€rutr-
gen bcreits benlokriohtigt Er zei6 mi!
unlcrsohiedlich€r Sigtr.lur rutotEicwcge
ud Rrdwege ertlüg der Fahrbihncn,
b€wertct sie mit gut, näßig o.Ier schlecht.
Etwa 60 Aktive des ADFC weren nohrere
Woobcn in und um Bonn h.run
unlcrwccs. So krda datr oün .l,e[ Plan in
der Woohe arn Findcn eines günEtig.n
We$ in der Stadt nutzen (ein
Strrßcnverzeiohnis gehört selbstver-
stündlioh dur) und rm Wochennde gcht
es ratrs hs Grünel

Günltig.r Pr.i! dürch
itädti.ch.n Zrschu!

Deo Plan gibtesim Bucbhsndel, bci viclen
Fshrrrdh{ndler! und beim ADFC-
Ernöglicht wurde derPreis vonDM 12,80
durch eineBetedigungd,er sra&imRrhmeo
des Proickls "Fabndfremdliche Stidt".
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,6Ubtigens:
'Am 

Rade scheiden
sich die Geßtet ,..

Reizend (nicht unbedingt in doppel-
ten Sinne) sird so nanche Theden -
lnd der Fahftadve*eb gehön hil

Ni.ht etnnal dte Endehtcher Kimes
bletbt tnzwßchen vetxchoht. 80 %
aller Radlahrer verhollen sich ver-
keh^widrig, war dort heuer zu vet
nehnen. Und die "Ro!ek" geben Jitr
diese "Rüpel" auch noch Gel.l eut,
bauen neb noch bessere Rodres4

Ubet dte Zohlen \|ollen ürua nichl
ittreiten, d6 haben wir schon auf der
Kimes getan - ukd runindes I gehöfi.
daß dte Haßlra4 die Fanilie bein
Wochehendau:f1ts 1tte. bei Aen 80%
draußen t'or sind - Go sei Dank!

Aber lrctzden - w unteßch\9ellig
bei dteser Argunentotion n ißchwingt,
||ollen vt nicht teilen: Dqß es nön-
lich keire Verbesserungen f)r den
Radve*eh geben so , wenn sich
nichl alle Radler/innen strih an die
Verlehrsregeln hahen.

Also, nit Verla$ - und Hond auJS
Hen, da müßten doc h gahz fix einige
Sftaßenbauprcjekte zßannense-
stnchen w'den. oder,

Wir üelnen: Wel die StmßeNerkeh^-
regeln nicht beachtet, d.r nuß dalitr
zü Recheßchalt gezogen wtden -
egal, ob nit Auto, Rad oAer zu Fuß

M it e tner un||ehfrerndl ic he rc n
Verkehrspolitik, dte bsherige Be-
nachtelltgrngen wie Lückek in
Rodtacgenetz besettig!, darf d6 aber
nicht in einen Topfsev'ofeh werdeh!


